
3, 5, 7 …

Lottozahle sy daas käini.
S isch vill ärnschter: An der «Gmäini»
wird verhandlet, weeli Zahl
an Gmäinrööt weer wo ideal.

Z Thürne will me reduziere
und zwee vo fümf «eliminiere».
Z Läufelfinge an der «Gmäini»
häisst’s, Uufstockig bruuch’s e käini.

Und nach langem Hii und Här
blybt’s bi fümf – grad wie bishär.
Z Sissech häi mir jetz scho siibe.
Daas halt y nit für übertriibe.

Aber jetz chönnt’s durchuus gscheh,
ass me sich wird überneh.
Doo findet drum der Siibner-Root,
ass es ohni Schuelroot goht.

Für e Gmäinroot – daas muesch gseh –
isch’s nomoll en Uffgoob meh.
Und in zwöi Johr wird allwääg gschriibe:
«S goht nümm! Miir sy nume siibe …»

� Äigebröödler
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Spitalareal geht zurück 
an die Gemeinden
Laufen  |  Das Spitalareal in Laufen geht 
nach 73 Jahren zurück an die Standort-
Gemeinden. Der Kanton, das Kantonsspital 
Baselland, die Stadt Laufen sowie die Burger-
gemeinde der Stadt haben den Abschluss 
entsprechender Verhandlungen bekannt 
gegeben. Das rund 30 000 Quadratmeter 
grosse Areal kann nach der Aufhebung des 
Kantonsspital-Standorts Laufen einer neuen 
Nutzung zugeführt werden. Hier könne attrak-
tiver Wohnraum entstehen, heisst es in einer 
Mitteilung. Die unterirdische Operationsstelle 
bleibt erhalten und wird in eine kommunale 
Sanitätshilfstelle umgewandelt. sda.
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Harmonie und Prachtswetter – in Sissach spielte die Musik
vs. Am Wochenende sind in Sissach die Kantonalen Musiktage 2023 bei schönstem Wetter über die Bühne gegangen. Viel Publikum säumte die Begegnungszone, 
als die Vereine am Samstag und Sonntag ihre Paradedisziplin – die Parademusik – zeigten und strammen Schrittes durchs Dorf marschierten (im Bild der Musik-
verein Gelterkinden). Insgesamt nahmen 44 Musikvereine mit total rund 1150 Aktiven teil und kämpften um Punkte. Allerdings war das gesellige Beisammen-
sein unter Musikantinnen und Musikanten mindestens ebenso wichtig wie der Tabellenplatz.  Bild scs.� Seite 4, 5

Eine eher dünne Bilanz
Baselbiet  |  Fünf Jahre «Region Liestal Frenkentäler plus»
vs. Elf Gemeinden aus dem oberen 
Kantonsteil haben sich vor einigen 
Jahren zum Verein Region Liestal 
Frenkentäler plus (RLF+) zusam­
mengeschlossen. Die Ziele waren 
ambitioniert und die Aufbruchs­
stimmung war gross: In vielen Be­
reichen sollte deutlich besser über 
die Gemeindegrenzen hinweg zu­
sammengearbeitet werden, so in der 

Wirtschaftsförderung, bei der Mo­
bilität oder beim Naturschutz. Und 
auch von einer gemeinsamen Bau­
verwaltung und einem regionalen 
Abfallverbund und anderem mehr 
war in der ursprünglichen Planung 
die Rede.

Vergangene Woche kam der Ver­
ein zu seiner 5. Generalversamm­
lung zusammen. Dort zeigte sich, 

dass bisher kein allzu grosser Durch­
bruch bei der Zusammenarbeit er­
zielt werden konnte, auch wenn 
kleinere Vorhaben realisiert wur­
den. «Der Wille war da. Wo aber bei 
der Umsetzung kein Wille ist, da ist 
auch kein Weg», sagt Vereinspräsi­
dent und Hölsteiner Gemeinderat 
Andreas Appenzeller etwas des­
illusioniert.� Seite 3

Selber gepflückt sind 
sie besonders süss
Böckten  |  Mit dem Kesselchen 
auf dem Erdbeerfeld

ch. Auf dem von der Gelterkinder 
Bauernfamilie Freivogel in Böckten 
angelegten Erdbeerfeld herrscht ein 
Kommen und Gehen. Mit Kessel­
chen, Schalen und Becken ausge­
rüstet, können Liebhaberinnen und 
Liebhaber die Früchte selber pflü­
cken. Erdbeeren sind sehr pflege­
intensiv und die Erntezeit ist mit 
drei Wochen eher kurz.� Seite 3 

Auch Oberdorf 
kann sich halten
Fussball  |  Nur zwei Abstiege 
im Oberbaselbiet

wis. Zwischenzeitlich hat es düster 
ausgesehen in der Oberbaselbieter 
Fussballwelt: Bubendorf, Gelter­
kinden, Sissach, Oberdorf, Lausen, 
Diegten-Eptingen – sie alle waren 
in der Schlussphase der Meister­
schaft mehr oder weniger in Ab­
stiegsgefahr. Getroffen hat es am 
Ende «nur» den SV Sissach (2. Liga) 
und den FC Oberdorf (4. Liga). Denn 
nachdem sich die meisten anderen 
Klubs schon in den beiden vergan­
genen Wochen gerettet haben, kann 
sich nun auch das Oberdörfer Fa­
nionteam mit einem Endspurt von 
vier Siegen in Serie in der 3. Liga 
halten.� Seite 10

Ein Grossanlass für die Kleinen
Turnen  |  Das Kantonale Jugendturnfest strotzt vor Leben

wis. Das Turnen in der Region muss 
sich um seine Zukunft keine Sor­
gen machen. Zu diesem Schluss 
kommt, wer am Sonntag in Gelter­
kinden unterwegs war. Mehr als 
3000 Kinder rannten, sprangen, 
und warfen nicht nur, sondern ge­
nossen den heissen Sommertag 
auch sichtlich beim Kantonalen Ju­
gendturnfest.

Der Grossanlass – denn das ist 
das Fest mit seiner grossen Zahl 
an Disziplinen, Wettkampfanlagen 
und Konkurrenzen – bot alles: vom 
Softeis über die Warteschlange, die 
Wasserschlacht und das Open-Air-
Feeling bis zu tollen sportlichen 
Leistungen.� Seite 9
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Unter freiem Himmel
Vor einem Jahr ist die Premiere für das Freilicht
theater «Hauenstein» im Läufelfinger Steinbruch 
über die Bühne gegangen. Ein grosses Spektakel. 
Jetzt wird an einem neuen Stück gearbeitet.�Seite 7

Unter Gleichgesinnten
In Niederdorf glänzten die Chromteile um die 
Wette: Erstmals fand im Baselbiet ein reines Old
timer-Pick-up-Treffen statt. Drei Protagonisten 
erzählen von ihrer Leidenschaft.� Seite 11

Unter der Haut
Der Liestaler Tätowierer Fabio Colombo 
ist bekannt für seine fotorealistischen 
Werke. Motive, die unter die Haut 
gehen.� Seite 2

Anzeige

Zum Abschluss des Turnfestes kommen die Teilnehmenden zur Rangverkün-
digung auf dem Sportplatz bei der Mehrzweckhalle zusammen.� Bild zvg


